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Projektziel: Bei der Optimierung der nachhaltigen Funktionalität der Endabdek-
kung der IAA Trünzig ist deren Funktion als Pflanzenstandort zu be-
rücksichtigen. Die Nachnutzung der Flächen soll eine Reduzierung 
der Sickerwassermenge durch einen hohen Wasserverbrauch der 
Vegetation gewährleisten. 

  
Ort: Seelingstädt 
 
Auftraggeber: Wismut GmbH 
 
Leistungs-
empfänger: 

 
Wismut GmbH 

 
Jahr: 2001 
  
  
 

Ausgangssituation: 

 

 
 

Die Industrielle Absetzanlage Trünzig der WISMUT GmbH diente zur Ablagerung 
von Rückständen der Uranerzaufbereitung. Die beiden Absetzbecken der Anlage 
sind in situ zu sanieren. Dabei kommt der Abdeckung der Tailings mit inertem 
Mineralboden eine grundlegende Bedeutung zu. 
Die Abdeckung dient in erster Linie der Reduzierung des Stoffaustrages über dem 
Wasser- und Luftpfad. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistet die Vegetation durch 
ihren Wasserverbrauch. Die Nachnutzungsform der Absetzanlage soll sich deshalb 
auch am Ziel der Reduzierung der Sickerwasserneubildung orientieren. 
 

Wasserbilanzen für die Speicherschicht
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RU RO BW-Evaporation Transpiration Interzeption  
 

 

Projektleistungen: 
• Detaillierte Quantifizierung der 

Verdunstungsleistung des Bewuchses 
unterschiedlicher Nachnutzungs- und 
Gestaltungsvarianten der IAA Trünzig 

• Vergleichende Bewertung der 
Nachnutzungsvarianten hinsichtlich ihrer 
Eignung zur Reduzierung der 
Sickerwasserneubildung 

 
 


